
Schulsportforschung 

Anerkennung und Entwicklungsförderung im Schulsport 

Eine Vielzahl an Studien belegt die Bedeutsamkeit von Zugehörigkeits- und 
Anerkennungserfahrungen in der peer group für die kindliche Entwicklung und skizziert eindrücklich, 
welche Auswirkungen Desintegrations- und Missachtungserfahrungen für selbst(wert)- bezogene 
Facetten sowie für die physische und psychische Gesundheit haben. Bisweilen wissen wir jedoch zu 
wenig darüber, welche Rolle der (schulische) Bewegungs- und Sportkontext für Anerkennungs- und 
Missachtungserfahrungen bzw. für Inklusions- und Exklusionsprozesse spielt. Obwohl zum 
Sportunterricht mehr empirische Arbeiten vorliegen als Forschungsarbeiten zu informellen 
Bewegungskontexten von Kindern und Jugendlichen, wissen wir immer noch zu wenig über die im 
Sportunterricht inszenierte «peer culture» und der in ihr produzierten Strukturen und Regeln für die 
Gestaltung sozialer Beziehungen.  

Mit dieser Frage setzen wir uns theoretisch und in empirischen Studien auseinander. 
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